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Aprikosen Heldelbeer
Pfirsiche Weichsein
Erdbeeren Kirschen rote
Himbeer Kirsohen schwarze
Orangen mit Schalen Staohelbeeren
Johannisbeer *Vierfruoht

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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3. Ob sich auch manche Türe leis. Von Johanna Siebel 41

4. Der Umgang mit sich selber. Von Dr. Otto Hinrichsen 41
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5odannl»l»ovr ^Vtorkrnokt

ln allen vlnsodläxlxsn Vvsodäkten vrkâltllok.
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Seidenstoffe, Wollstoffe, Waschstoffe
Damen- und Herren-Modeartikel

Konfektion, Mass-Salons

Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser aus den Effinger Schichten der Juraformation. Her-
Torragende Erfolge bei: Arterienverkalkung', weichem Kropf, Lymphdrüsen-
wie Wallungen, Bronchialkitarrh, Emphysem u. Asthma, Frauenleiden (Wallungen),

orgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je 100—200 g während
4—5 Wochen zu trinken, leicht verdaulich.

Ii allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen und bei der Verwaltung der
Brunnonaohrift gratta. Jodquelle Wildegg.

Erhältlich bei Elektrizität/werken
und Elehho-Jn/halläHon/fj>men.II 11 11 II vFabrik für eleklri/cbe heizunq A.Q,

Schwanden
Ql-arù/"

TUER MA
Elektrische Fuwwärnier

Seiaeusìokke, XVoUîsìokîe, ^a-sc-k-stotte
vâmeii- uliâ Herreri ^oâesrtikel

«oiikàìio», à88-8aloii8

WiIeM? ^vlI«Z!!ei'.
^»tûrliàs» Illiuoràâsser »us äsu Là^sr Loàlàtsu âvr àukoriuatinu. Lsr-
vorr»Nsuàe Srkoì^o ìisi: ^rtsrtv»v«rkâri»x, voiàm ^ropk, I-?mpìlàrl!sgll-

vvlluuxvu, Lroàj»Iì»t»rrd, Lmpd^ssm u. krausllleiàvll (^aUrm^sv).
orxvus utìcàtsru uuà »ksucls vor àsul 8vk1»àuAàsu /js 10l)—200 x vûkrsuà

^
4—S ^Vaàsu ^u triuksu, loiokt vsràulià

u »Usu ^xotàs^eu uuà Iliuvr»ìiv»sserìiàuàuxe>u uuà dsi àsr Vervultuu^ àsr
»rnwiìas.odvttt ^oà^uvNv V7t1àvsx.

II I I I k II ^^odl-sk fû>"
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$er SieBeêgarten, Suftfpiel in fünf Stïten, bon Otto § i n n e r ï. £eb
beiBerg, SJertag bon ^ermann .Wetfter. ®aë alte @enobeba=Hkotib bon ber unrest»
mafîig berftofgénen ©emafjlirt, baë Bei »occaccio betfd)iebentlid) toieberïefiri, tmrb aud)

fjier auf fiiblidjen S3oben betlegi unb bamit gum Seit auë bent tempérament bcë

gitrften erïtart. Sttadjbem biefer bermeintlidi burdj feine geliebte ©atiin betrogen
luurbe, jog er fid) bon ber SBelt gurnet, fdjtour bem gangen lueiblidjen .@efd)Iecf)t elmgen
jgafi unb toottte audj feinen ©otjn beffen berberBItdjem ©influfg entgieïin. StBcr ber

„Siebeëgarten", in bent fid) ber junge giirft ergeljt, I)at eë an fid) — unb loo auf ber

SBelt gäbe eë ïe inen foldjen Siebbêgarien? — bafg bie ®efd)Ied)ter, bte ftdj fcpetn=

bar Ijaffen, einanber angieïien, foBalb fie fid) nur îennen lernen. SBaë SBunber, bafg

aud) ber SSater gu Sïteuge ïried)t unb feinen ©djluut Sügen ftraft, alë ifim baë «djtd=
fctl bie 16 Satire bon ifint getrennt lebenbe, unfd)uIbig=berftof3ene ©atttn inteber git=

fitljrt.
®er ton, in lueld)em fid) bie leidjtflüffigen SSerfe Beluegen, ift auë extern §umor

fjerauëgéBoren unb iuirb Biê anë ©nbe feftgebalten. ®aê ©tiief ijat ©til unb atmet
bie ©eiterïeit eineë BorneI)men ©eifteê. @ë !enngeid)net unfere menfd)Itd)cn ©d)tua=

dien, oljne unë buret) englifdje Stätte gu berteigen. £d) inünfdie if) m etne Balbtge Stup

fi'tt)rung, bie allein geigen ïann, ob eë Bi'tljnenfctljig unb gugîrhfiig ift.

frlrrrmiwtt nttt'rtöltrif, tttifr «rtlftlfiift i|t
ftvfevtiöc« f{rtffccr«wi>0rtt „tßirg* Complet" tu |tu-

Iteteu mit JUtfïmtiU „ftieï>enO(î«rtlttrtt".

I

Die NildiknapphQit

zwingt manche Hausfrau, die Morgensuppe wieder zu Ehren

zu ziehen. Eine solche bereitet sie in kürzester Zeit aus

Maggi's Suppenwürfels. Als Morgensnppen eignen sich

besonders folgende Sorten: Einbrenn (Mehlsuppe), Gersten,

Gerstengrütze, Hafergrieß, Haferschleim, Königin usw.

Maggi's Suppen sind nahrhaft und schmackhaft, einfach in

der Zubereitung nnd hillig.

I

kleine

Wollen Sie etwas wirklich Gutes haben gegen

Rheumatismus. Nerven- und Erkältungskrank-

lieiten, dann kaufen Sie das altbewährte

AMOL
Zu haben in allen Apotheken

Große Flasche Fr. 3.75

Mcherschan

Der Liebesgarten, Lustspiel in fünf Akten, von Otto H i n n e r k. Hei-
delberg, Verlag von Hermann Meister. Das alte Genoveva-Motiv von der unrecht-
mäßig verstoßenen Gemahlin, das bei Boccaccio verschiedentlich wiederkehrt, wird auch

hier auf südlichen Boden verlegt und damit zum Teil aus dem Temperament des

Fürsten erklärt. Nachdem dieser vermeintlich durch seine geliebte Gattin betrogen
wurde, zog er sich von der Welt zurück, schwur dem ganzen weiblichen Geschlecht ewigen
Haß und wollte auch seinen Sohn dessen verderblichem Einfluß entziehn. Aber der

„Liebesgarten", in dem sich der junge Fürst ergeht, hat es an sich — und wo auf der

Welt gäbe es keinen solchen Liebesgarten? — daß die Geschlechter, d,e stch schein-

bar hassen, einander anziehen, sobald sie sich nur kennen lernen. Was Wunder, daß

auch der Vater zu Kreuze kriecht und seinen Schwur Lügen straft, als ihm das «chick-

sal die IS Jahre von ihm getrennt lebende, unschuldig-verstoßene Gattin wieder zu-
führt.

Der Ton, in welchem sich die leichtflüssigen Verse bewegen, ist aus echtem Humor
herausgeboren und wird bis ans Ende festgehalten. Das Stück hat Stil und atmet
die Heiterkeit eines vornehmen Geistes. Es kennzeichnet unsere menschlichen Schwa-
chen, ohne uns durch englische Kälte zu verletzen. Ich wünsche ihm erne baldige Aus-

führung, die allein zeigen kann, ob es bühnenfähig und zugkräftig ist.

Jedermann zuträglich, gesund und nahrhaft ist Pfarrer
Knuzles sirfertiges Kaffeesurrogat ..Virgo Complet" in Zw
steten mit Aufdruck ..Friedensqualität".

I

W NilNllWiN
2àxt wanebs Ilau-àn, àle lllorgea-iiipp« rriecksr 2U Lbrsn

-sä Hieben. Lins eolebs bereitet sis in kürzester Asit au»

Aaggl's Luppouivürkelu. Norgensuppen eignen »ieb

besonàers koigsnàe Sorten: Linbrenn (Illeìàpps), Sersten,

Lerstsngritt?«, Lakergrieü, Lakersobielio, Liinigin narr,

lilaggi'» Lappen sinà nabrbakt umi sckwaokkakt, sinkaob in

äer Zubereitung nnà billig.

I

lilvîus

^Vollsu 8is otvlts vviàiiâ Sutss kabsu KöKen

Rstsumutismus. Nerven- uncl Lânltun^skritlik-
lisitsri, àullii knuföll 8is äu.8 Mbstvstkris

st-rdeii iu làil L.stot1iàsu

<îlr«k« blasest« t^r. 3.75



liefert direkt an Private
solide und preiswürdige Kleiderstoffe.

Muster franko. Annahme von Schafwolle und Wollsachen.
Verarbeitung von Schafwolle zu Strickgarnen.

J. REINHARD & CIE.

Trinket keine Milch
ohne Zusatz von
Tobler-Kakao — in
Paketen mit der Blei-

plombe. — Der

Magen enthält bei

Erwachsenen viel

Lab, die Milch ge-
rinnt rasch und be-

schwert den Magen.
Ein Zusatz von Tobler-Kakao macht die Milch leichter

verdaulich. Nur echt in Paketen mit der Bleiplombe von

-iiunrnin" «»aa

100 g 45 Cts.

400 „ Fr. 1.80

200 g 90 Cts.
1 kg Fr. 4.50

lisksrì àskt, an private
soNÄe untl kleiderstokke.

àsisr ü'Äiiko. ^.Qvàms von 8àg.àc)IIô uuà Wolisaeden.
Vôrg,r1zàuQA von Làààolls 2u LìriàAîìrllsn.

5 Ä VIL.

Innket keine iVìilck
obne ^usat^ von
^obìer-Xakao — in
Paketen mit 6er Llei-

plombe. — Der

IVlaZen entbält bei

erwachsenen vie!

hab, à âcb Ze-

rinnt rascb unc! be-

sckwert den NaZen.
ein ^usat^ von d'obier-Kakao macbt die tViiicb leickter
verdaulich. blur ecbt in Paketen rnit ber lZleiplombe von

100 Z 45 Lts.
400 er. 1.80

200 Z 90 Lts.
1 HZ br. 4.50



Set „© r it it e § e i n r i dj" a I § Sî ii n fi I e r r o m a n. 58on iß a u I S d) a f f=

n;er. SSerlag ber 3- ©• ©oita'fdien SBudjfjanblung Sftadjfolger, (Stuttgart uub S8er=
lin. $n farbigem Umfdflag SKI. 5. — iWit fdfarfem 33Iid fmb I)ier tie etngelnen
©htoicKunggfiufen ber ïûnftlerifc&en Baufbaljn beg „©rüneit £einrid)", bun ben gat=
ieften Sfijrtungen in ber Sinberfee'te big 31t ben unfruchtbaren SBerfiiegenïjeiten feineë
fflîûndjener p^antaftifcfien ©fnritualigmug, auê ben übrigen (Sefdjeljttiffen Beraugge*
frfjält, in ein Ilareg ©ange georbnet unb burd) feinfinnige SSegieljuttgen auf bie
ïi'mftlerifdien SBertiäliniffe ber bamaligen Seit, burd) intereffante ißergleidjungen unb
©egenüberftellungen in eine an S3eleï)rung reidje Sarftellung gebradjt Worten.

SurcE) biefe ftraffc gufammertfteKung tuerben bie gerate im gufammenljange
mit bem SKalerproMem auggefbrudienen, aber fu leidet überlefenen tiefen SBeiSljeU
ten ©ottfrieb Sïeïïerë über SSefen unb gWed ber ®unft, Silettantiëmuë unb fflafjreg
SSerufenfein, Wafjre unb falfdje Bebte aufg günftigfte fierborgetjoben. tpierburdj er»
Ijält bag borliegenbe SBerl einen allgemeinen SBert, ber über bie SSebeutung einer
blog Iiterard)iftorifc^en llnterfudjung Weit I)inauëget)t.

Ä i e f e I ft e i n e. ©rlebteë unb @rlanfcf)ieë in iKärdjen ergäl)lt für bie reifere
jugent bon gr. g a n b e I. garbenbilb unb iBudjfc^tnud bon Sïïberi ©eeWalb^arg.
it. 8. (VIII, 156 (Seiten.) fflegengburg 1920. iBerlagëanftalt borm. @. 3. SMang. 23rofcf|.
2K£. 4. @eb. TCI. 5. $m felben SSetlage erfdjien: £li e u e 2JÎ ä r d) e n bon g r. a n»
bel. gur SBele^rung unb Unterhaltung für Einher mittleren Stlterë.

ELCHII1Â'ein vorzügliches Chinapräparat

,j für Frauen und Mädchen.

I Unübertrefflich bei nervösen nnd andern Beschwerden
Migräne, Magenverstimmung, Müdigkeit, Abgespanntsein
Unlustgefühlen.

Originalflaschen à Fr. 3.— in den Apotheken.

1
n, beiu

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

M E X .A- rf A.
wirkt erstaunl. schnell nach erster Anwend. Kein
Haarauafall, kein Schuppen u. keine grauen Haare
mehr. Regt auf kahlst. Stellen neues Wachst,
an. Absol. sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm. z.
Aufl. Versand geg. Nach. Die Fl. à Fr. 4.50.

Eichenberger, Export, Lausanne.

Aktienkapital und Reserven, Fr. 64.20 UKH)

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen

Mcherscha«.
Der „G r ü n e H e i n r i ch" als K ü n st l e r r o m a n. Von Paul Schaff-

ner. Verlag der I, G. Cotta'schen Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart und Ber-
lin. In farbigem Umschlag Mk. ö. — Mit scharfem Blick sind hier die einzelnen
Entwicklungsstufen der künstlerischen Laufbahn des „Grünen Heinrich", bon den zar-
testen Ahnungen in der Kinderseele bis zu den unfruchtbaren Verstiegenheiten seines
Münchener phantastischen Spiritualismus, aus den übrigen Geschehnissen herausge-
schält, in ein klares Ganze geordnet und durch feinsinnige Beziehungen auf die
künstlerischen Verhältnisse der damaligen Zeit, durch interessante Vergleichungen und
Gegenüberstellungen in eine an Belehrung reiche Darstellung gebracht worden.

Durch diese straffe Zusammenstellung werden die gerade im Zusammenhange
mit dem Malerproblem ausgesprochenen, aber so leicht überlesenen tiefen Weishei-
ten Gottfried Kellers über Wesen und Zweck der Kunst, Dilettantismus und loahres
Berufensein, wahre und falsche Lehre aufs günstigste hervorgehoben. Hierdurch er-
hält das borliegende Werk einen allgemeinen Wert, der über die Bedeutung einer
bloß literar-historischen Untersuchung weit hinausgeht.

K i e s e l st e i n e. Erlebtes und Erlauschtes in Märchen erzählt für die reifere
Jugend von Fr. F a n d e l. Farbenbild und Buchschmuck von Albert Seewald-Harz,
kl. S. lVIII, 1SS Seiten.) Regensburg 1SS0. Verlagsanstalt vorm. G. I. Manz. Brosch.
Mk. 4. Geb. Mk. S. Im selben Verlage erschien: Neue Märchen von Fr. Man-
del. Zur Belehrung und Unterhaltung für Kinder mittleren Alters.

ein voi-öüKliestes Lliinapràparat

s kür brausn unü Rüüävn.

I.
Ilniibertreüiieb bei nervösen nnâ s.nàern LeseUrvvràen

IlltArànv, ÂlÂ>xsnvvr»tàinnnx, lilnâixkett, kkb^espnnntsein
vnlnstKeküdlvn.

OriAinnlünsobsn à ?r. 3.— in àen Xpotbsksa.

1
o, bei

Orsobtvollv, nuiknUen«!

scdöae Haare
ànreb

^ X X X xvirlct srstnnol. sebnsll »»ob erster Xnresnà. Usin
Ossrnusksll, kein Lebuxxsn n. keine xrânso llnnre
msbr. ksgt nnk kàblst. Stellen nsnes 4Vnekst.
an. à,bsol. sieb, blrkol?. lln2. Xsn^u. ssàerio. s.
àâ. Versnnà KSK. Xseb. Oie ^1. à ?r. 4B3.

LîâenderAel', Export,

âktàk»M»î »»s ?r. ß4.30),iM)

Vermittlung von Xspitslanlsgen. ^ufbevskrung von WertpSDîe»

ren. Vermietung von krerorfgokern. lZepoiitvn »uf teeten ler»
min. Vor»ollll»e »uk V/ertp»piere. 8psrli»»enli«fte. lZbligstionen
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„Geiiferhaus*
Geschäftsgebäude
der Gesellschaft

in Zürich

Genfer Lebensveisicliemiigs-
Gesellschaft In Genf j|

Gegründet 1872 - Garantie-Fonds Fr, 44,000.000 |j
Schweizerische Gesellschaft der Aufsicht des Eid- SSf

genossischen Versicherungsamfes unterstehend, ®
—-— • 585

Kapitalversicherungen auf den Todes- und 1
Erlebensfall. Versicherungen sofortiger und j§
aufgeschobener Leibrenten. Aussteuer-Ver- i

Sicherung mit Prämienrückgewähr. ®

Kostenfreie Polizzan, — Niedrige Tarife. — Liberale Bedingungen. — Die Gesell-
schaff verfügt über Fr. 123.— für je Fr. 100.— Barwert ihrer Verpflichtungen.

General-Verlretang fur den Kanton Zürich : H. J. Wegmann-Jeuch, ßahnhofstr. 42, Zürich
General-Agentur Zürich: Albert Widmer, GartenstraSe 10, Zürich-Enge.
Inspektor für die Bezirke Andelfiogen nnd Biilach : Jakob Wirth, Ober-Stammheim.
Gesellsebafts-Inspektorat für die Nordost-Schweiz: A. Gut-Groß, Zürich nnd Zollikon.

Schweizerische Kreditanstalt
ä5ü ZÜRICH «M

Basel, Bern, Frauenfeld, Genf, Glarus, Kreuzlingen, Lugano,
Luzern, Neuenburg, St. Gallen

Agenturen in Horgen, Oerlikon, Romanshorn, Wemfelden

Depositenkassen :

Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld

Aktienkapital und Reserven: 130 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 7» P* *•
gegen 5 7» Kagga-Obligationen auf 1 oder 2 Jahre fest,
gegen 572 7° Kassa-Öhligationen anf S und 5 Jahre fest,

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene
Bepotg),

Verwaltung von Mündelvermögen,
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresor fächern,
Coupons-Inkasso.

!öSi

K
V
V

V

(ZieLekàktsAebîìilâs
äer OesellLLìiatt

in buried

<»< nt« i vI>«ii^ve?sieZi6rUiiA8-
I«:,j, Z» <^«zni' R

W
ksgrünciet l g72 - LAi-sntie-î^oncis p,-. 44,W0Mg ^

LcîiNeÍWrisodê ôWsilssîiskt âsr àksickt âss Lià- W
^siiössiscdsii Versiài'llllxssàs untsrstsdeuä. ^

— A
KAiàlvsi^îài'Uligen sut c!sn Ivàs- unlî I
^i-lelisnsfslî. Vs^ieliei-uiigLn 8ofottige!' unc! D
sufg68oiivb6NLi' t.sîdk-enikû. Au88teuei'-Vek'- A

81'ài-ung mit ^l'ÂmîsiiiêîoiigSMâki'. A
Tasts-àis ?»IÌ7!SZi, — Rísârixs ?sriks. — viderais Veäivxüiixei!. — vis Less!!-
scdskt verküxt üder ?r, 1ZZ.— kür ^e 10l>.— Ssrvert idrer VerpSickiunxell,

ksll«îlI-Vsr!retnriA kur àsn kaotoa buried. : g. VseZmsvii-àed, Ladiidokstr. 42, Aûrià
KsoersI-^^eotur Xöried' 4Ibsit Vsiàsr, KârtêllstrâLe 1k>, !?ürieü LaZe.
Illsxsllwr kür à öe^irüs 4ii4eii!i>KSll rinà Liilasd: üäüob 4Viitd, Vdsr-Ftàiiimdkiw.
Lssellsekakt^-Illspeütoret kür cîig ^orüost-Led^siz ^ Kllt-KroL, ^ürisü vvâ ^oliidoo.

8eliwkii6>'i8esie ^recjitansîaii

^ âicu ^Ka8kl, Kkî'n, ssl'auenfslll, kenl, KlamZ, Krsuzülingen, ì.ugsno,
I.U7öm, KIsuenbul'g, 8t. Kailsn

ügsntni-en in ttoi-gsn, lZöslikon, kîomansiioi'n, V/sinisIlien

OsxosiìsnIiÂSSsn:
kîgitigìkîpl-à, ^nge, Auszersitil, Untersti-ss,, 8eefelij

AI<tÌ6Nk3p!Wl UNlj K686I-V6NI 130 WlwNkll fl-ANKöN.

ànnàinv v»i» ^tvlâern
»nt D»i»I»xeI»«Ltv à 4 °/» p. ».
xvxvi, 5 °/o tî »««»OKIIzx»tIoiien »nf I oàr2 8t»I»rv kv«t,
xvxvi» 5 /s °/o Iîâ«»OI>IÌT»ti«i»si» »«k 8 n»ck 5 8s«I»rv L>e«t,

ànLi,vn^»Iirni»K unti V<;i n î»Itun^ von IVortpspIervi» («tkvne
I>vpoà),

^vrv^»Iìnnx v«»n ZliiilAkIv«rn»i»xsi»,
^UIvi»«voiI«trvvlinnxei» «nâ Vvro»i»xvi»8vkrv»lt«ilxen^
»««vrxnwx vvi» Iî»pit»I»iKl»xvn,
àr»«fiîl»rnnzx vnn Iîiii's>vi>»L»fti'»xeii,
Vsrn»i«tnnx v«n I're««rf»eli«rii,
^onpon^lnlc»««».



Kräftigstes und billigstes
Volksnahrungsmittel

Für Suppen, Hafermus,
Hackbeefsteaks etc.

sisr-
SCHUHE FUß DIE GANZE FAMILIE

FÜR JEDEN ZWECK FÜR JEDEN BERUF
KAUFEN SIE ZU DEN VORTEILHAFTESTEN PREISEN

IN NUR BESTEN QUALITÄTEN IN SCHUHHAUS

ûoetz Jetiuier A.G.
6TREHLGA5SE6 * ZÜRICH "SCHIPPE 7

Master neuester

in Wolle, Seide und Sammet
«enden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Détail A. G. Zürich.

Modenstoffe |
und Sammet

I^lÂklÌA'8tS8 unâ dilIÎAstss
Vc>Iksn3krunA8mittö1

?ür Luppen, IZafermu8,
I^aLkbsef8tsuk8 ete.

ì: « UZM''

Mk 1^0^ MUf'
V0KI^IM^5Iss5IM

ll^ ill 5M^^!-z/X^5

QveiT-Iekzusss' ^ O

Hn^îô? Mà
!n Wolle, Lsicle uncZ Lammet

«sllàsll »ut Vi^llllsck «mxàsllâ ill xröütsr ^u»v»di

Zposrrî-vêtail à. k. lûrîek.

Wàtà ì
uncl Lammet


	...

